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Zürich 188t. X.Jahrgang N° 5 2 Februar.

Dlüstrirtes humoristisch - satyrisehes Wochenblatt kQD
Vtnntwsrtlicle Redaktion : -Jean WML Expedition: Banebofstrasse Nr. 98.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.
» 11 « « H- >

Alle PosUmter und Buchhandlungen nehmen Bestellaogen entgegen. Franko für die Schweiz: FOr 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. SO,
für IS Monate Fr. 10; für das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika for 6 Monate Fr. 7, für I» Monate

Fr. 13. 50 ; für Südamerika nnd Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für IS Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz S5 Cts., für das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt. Aufträge
befördern alle Annoncen - Agenturen.

Nachts oft gebt lustwandeln durch den Weltraum

Stumm im Azurkleid der Weltencäsar,

Und er macht dann weltgedankenträehtig,

Zukunftspläne spinnend, seine Runde;

Treu begleitet von dem Weltenhunde,

Der dureh's Universum polizeiert,

Allumspürend, ob er nieht Verdäehfgcs wittre,
Beelzebübisch fanle Schwefeldunste,

Läst'rung, Lärm und wüsten Umsturzrummel.

Als er aueh so hinschritt jüngste Weltnaeht

's sind jetzt reichlich zeben Mensehenjahre

Sieh', da kam er in entleg'ne Gegend,

Nahe fast der weiten Schöpfung Ende,

Wo als trüber Stern die kleine Tellus
Längstverrufen dureh den Aether glimmert.
Und wie er vorbeiging, aehselzuekend,

Weitenstaub von seinen Füssen schüttelnd,

Hob sieh drüben anf dem Erdenrunde

Jaeh ein riesiger Kater, katzenbnekelnd,

Faucht' glühäugig und mit bnsch'gem Sehwanze

Nordsgelehrt mater ialistiseh

Und freehsündenprotzig, nihilistisch,
Dass der Weltenhund ingrimmig still stand

Und den Schlachtruf knurrend in die Welt boll.

Aber rasch besonnen schwenkt er höhnisch :

Out gebrüllt, dn Vieh! mein Kompliment« !"
Bob sein Bein und - 5?

Zehen nasse Sommer strömt der Regen,

Zehen Sommer träufelt« hässlieh, grasslieb,

Träufelt zum Verzweifeln unablässlieh.

Alles ist verwaschen, halb ersoffen:

Glück nnd Brot, Kredit, Humor und Liebe

Und des Sehuldenzablens zarte Triebe.

Aus dem Sumpf dafür steigt krabbelbeinig

Wüst Gewürm und schädlieh Ungeziefer:
Pest nnd Elend, zotenhafter Greuel,

Reblaus, Schwindel, Krieg und Xationalbahn,

Und es stinkt und kracht an allen Enden,

Und missdnftig steigt der Dunst zum Himmel

Sieh', Herr!" spricht da trüb der Erde Engel,

Der fürbittend naht dem Wefteneäsar,

Sieh', wie jetzt das Spottbild meines Sternes

So bankrott und jammerwürdig dasteht!

Hast dn keinen Huldblick mehr für Tellus?"

Und der Weltencäsar hebt das Auge,

Und der Welteneäsar pfeift dem Welthund,

Und die Welthundstage sind vorüber.

Geh', mein Sohn, und harr' getrost der Gnade!"

Tont's versöhnlich von des Herren Munde.

Ans der wüstverseblämmten Sündenwirthsehaft

Sprosst die künft'ge gold'ne Segensernte."

Spraeh's und ging. - Der Erde war geholfen,

Ist geholfen, wird geholfen. Aber wann? - Dann!

(I^z lllàà llllwààâ -zAtxrià Vààtt.
^««^

VtN»tV«1«ill!î kîljiMll : -à M-ti. Lxpeckià : ôîMalàîe ^s. g».

»Ii « « i i- >»

^11« l?«Ul«iivr uoà Soel>«»i,cktu«g«e oedmeu Lestellilvzea votssSMn. pnmko kltr ckie Seë«»«k: ?0r A îlonets ?r. S, kvr A Ilooete ?r. S. îî>v,

Vtr lîk îckoa»to ?r. RV; kltr ck« lidr!,» eure»», Ktr /i«g»pt«n imck ckie Vereinigt«» «testen voa Koràsrille kttr k Illooà ?r. 7, kllr RS îloa»te

?r. AS. Sv : kar 8iii«e»«?lk» oock Verser Aeiee Wr S îleoete l?r. S, Wr tS klooete l?r t«. ààs ^umm«^> SS

lezerato psr vierxespàlteoe ?«t>t-eile Kir ckie Ze»»«ii ZîT Lt»., kîtr ck»« kuilenck vts.; dei Vieckerkollloizea deckenteocker K»ì»»tt. Xnstriixe
t>ekc»rckeru »»e àonev» -tigeeturee.

àà okt xedt illàllckeill ckured à Vseltrsllw

8tuww iw àllrlcleick àer Vkelteilàr,
Ilock er wsedt à»» «eltMckàentriìkdtig,
!îllliuiist8p!îiiie 8piulleuck, «ville kaocke;

Ireu deZieitet von ckew Ueitellduocke,

vsr àed'8 lllliver8llw poiiüeiert,

à!Iiiw8piirellck, od «r lnetlt Verckselit'xe« vittre,
keàdLiàt, ksvle 8elivefelàiill8te,

I^àst'rrllix, I^iirw ullà àteo llw8tllr?rllwwel.
àk sr alitd «o dio8ekritt Mß8te Reitiisellt
'8 ài! jàt reielilieli «àu à8àii1âlir«
8ied', à kàw er in eotlez'lie Kexeock,

àde kà cker veiteil ^edopkluiz Lücke,

Vko »18 trader 8tero ckie Ûeillv Iv!lll8
^ìil>88tverriikeii ckiired à âàr xiiwwert.
llllck vie er vorbeitàx, àellîueliellck,
sselt«i>8t»lld voll àe» kàeil 8tl>iittell>ck,

llod 8ied ckriideil »llk ckew lZrckeilrullckv

àd ein rivsixer ûàter, liàeildàilick,
ksoellt' MkitliM unck mit do8eli'8ew 8eilv»li!îe

Iloràxelelirt w s t e r i»Ii8ti8ed

llllck treelizîillckellpràix, Miiàrli,
v»88 cker Welteniluiick ioxriwwix 8tiII 8t»ock

llllck ckkll 8edl»àilk tilliirreiick io ckie Welt doli.

àr l'âii de80llll«ll 8edveM er Màtu
Kat zedriiilt, ckv Vie»! wein llowpliwà !"
Lod 8à keio mck -

Gebell llS88e 8omwer àomt cker keze»,

seilen 8omiller trìZakà il'àlieii, xàiied,
Irâllkelt îllm Verleite!» uililbl»88iià
^ìlle8 i8t vervâliell, dslb erM«»:
tZIiiek llllck krot, lireckit, llimor iirick I^iede

Ililck ck«8 8edulckelliisli!«il8 /srte Iriede.
^ìu8 ckew 8uwpk ckakiir 8teixt liràddeldeillix
VsÜ8t Keàm Hock 8eiiìicklikll ìlliMieker:
?«8t lmck Lleilck» îotelldilkter Kreuel,

Kel>liìii8, kàiilckel, liriez uock Xstioiisldsdll,
Hack «8 àlit uock krilklit ào sîleil kockeil.

ìllick wi88ckiiktix 8teixt cker vultst îliw lliwwel

8iell', Herr!" 8prirllt cka trdd cker Lrcke Luxe!.

ver turditteock iialit ckew ìVeltellàr,
8iell', vie jàt ckss kpottdilck weiiies 8ter»e8

8o dsiilirott mick Mwerviirckix ckàdt!
Silîit ckll keine« lliilckdlieii melir kör IeIIil8?"
llllck cker Welteiiàr dedt à áuge,

llllck cker lVelteilàr pkeikt ckew Vkeltlllliick.

lllick ckie Weltlllillckàxe 8illck voriider.

Kell', wein 8otlli, unck dàrr' xetro8t cker àcke!"
Iöllt'8 versollillieii vo» cke« llerreo îilullcke.

-ìll8 cker «ii8tser8edlàwwteii 8iillckeo«iààkt
8pro88t ckie iiiiilkt'xe xoick'lle kezelwerà"
8vr»eli'8 mick xiiix. - ver Lrcke «sr xedolkell.

kt xekolkei,. virck xedolken. àr v»»»? - v»»»!
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